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Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Sachstand der Arbeitnehmeriiberlassung in der Pflege und im Krankenhaus

Arbeitnehmeriiberlassungsmodelle sind auch in der Pflege und in der Versor-
gung im Krankenhaus von Bedeutung. Jedoch ist der Einsatz dieser Arbeit-
nehmer mit Vor- und Nachteilen verbunden, die fiir die Arbeitnehmer selbst,
die Uberlassungsagentur, die Stammbelegschaft in der Pflege bzw. im Kranken-
haus und den Arbeitgeber bzw. Kostentrdger unterschiedlich ausfallen kénnen
(www.deutschlandfunkkultur.de/pflegekraefte-wechseln-zu-zeitarbeitsfirmen- 1
00.html, www.deutschlandfunk.de/leiharbeit-in-der-pflege-umstrittenes-rezept-
gegen-den-personalmangel-dlf-087d657d-100.html).

Differenzierte und aktuelle Zahlen zur konkreten Situation sind kaum vorhan-
den. Zum Teil bieten Daten der Bundesagentur fiir Arbeit (BA) oder sekundére
Quellen Anhaltspunkte (www.statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Conten
t/Statistiken/Themen-im-Fokus/Zeitarbeit/generische-Publikation/Arbeitsmark
t-Deutschland-Zeitarbeit-Aktuelle-Entwicklung.pdf? blob=publicationFile,
www.sueddeutsche.de/politik/pflege-zeitarbeit-linksfraktion-1.5757206, siche
DKI-Krankenhausbarometer [DKI = Deutsches Krankenhausinstitut] 2021,
www.dkgev.de/fileadmin/default/Mediapool/1 _DKG/1.3 Politik/Positionen/An
lage PM_DKG Positionspapier Leiharbeit im Krankenhaus.pdf).

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Wie viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus Uberlassungsmodel-
len in der Pflege gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung z. B. auf der
Grundlage der Daten der Bundesagentur fiir Arbeit bzw. des Instituts fiir
Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) aktuell (bitte gesamt und nach
der jeweiligen Berufsart und nach Bundesland differenzieren)?

2. Wie hat sich die jeweilige Zahl zu Frage 1 nach Kenntnis der Bundes-
regierung in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte absolut, die jahrliche
Veranderung und im Verhéltnis zu allen jeweils in der Pflege Tatigen auf-
listen)?

3. Wie viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus Uberlassungsmodel-
len in der Pflege haben nach Kenntnis der Bundesregierung in den letzten
zehn Jahren eine solche Beschiftigung neu begonnen, und welcher Anteil
davon war vorher bei einem Krankenhaus, einem Pflegeheim oder einem
Pflegedienst anderweitig beschéftigt?

4. Wie hat sich die Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus Uber-
lassungsmodellen in der Pflege nach Kenntnis der Bundesregierung im
Verhiltnis zu anderen Berufen in der Arbeitnehmeriiberlassung in den
letzten zehn Jahren entwickelt?
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5. Wie hat sich in der Folge der Anteil der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer aus Uberlassungsmodellen in der Pflege an der gesamten Arbeit-
nehmeriiberlassung aller Berufe nach Kenntnis der Bundesregierung in
den letzten zehn Jahren entwickelt, und welche Griinde gibt es fiir diese
Entwicklung?

6. Wie unterscheidet sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Einkom-
men von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern aus Uberlassungsmodel-
len in der Pflege gegeniiber denen der entsprechenden, vergleichbaren
Stammbelegschaft, und welchen Einfluss haben Schichtzulagen darauf?

7. Welche Vor- und Nachteile sind mit der Beschiftigung von Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern aus Uberlassungsmodellen in der Pflege nach
Ansicht der Bundesregierung verbunden?

8. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Tarifbindung bei der
Arbeitnehmeriiberlassung in der Pflege, und wie hoch ist die Tarifbindung
in Deutschland brancheniibergreifend insgesamt?

9. Geniigt die Tarifbindung bei der Arbeitnehmeriiberlassung in der Pflege
nach Auffassung der Bundesregierung den Anforderungen der EU-
Mindestlohn-Richtlinie, und wenn ja, wie viele Branchen erfiillen diese
Anforderungen ebenfalls?

10. Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse oder Einschdtzungen dazu vor,
inwieweit im Falle eines mdglichen Verbots oder erheblicher Einschrén-
kungen der Arbeitnehmeriiberlassung in der Pflege, die derzeit in dieser
Art titigen Personen im Pflegebereich bleiben werden, oder liegen der
Bundesregierung Erkenntnisse oder Einschdtzungen dazu vor, dass in die-
sem Fall ein erheblicher Teil der Personen den Pflegebereich verlassen
wird, wenn ja, wie lauten diese, und wenn nein, plant die Bundesregie-
rung, sich solche zu verschaffen?

1. Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse tiber die Verteilung von Wo-
chenendschichten von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern aus Uber-
lassungsmodellen und Mitarbeitenden der Stammbelegschaft vor?

12. Welche sind nach Kenntnis der Bundesregierung die iiberwiegenden
Griinde fiir Menschen, sich fiir eine Tétigkeit im Bereich der Arbeitneh-
meriiberlassung zu entscheiden, anstatt fiir eine Anstellung in einer Ein-
richtung, und durch welche konkreten MaBlnahmen konnte eine Anstel-
lung in einer Einrichtung wieder attraktiver werden?

13. Wie viele Arzte in Krankenhiusern sind nach Informationen der Bundes-
regierung bei Arbeitnehmeriiberlassungsunternehmen beschéftigt (insge-
samt und prozentual)?

14. Wie viele der Uberlassungen von Arbeitnehmeriiberlassungsunternehmen
im Pflegebereich sind nach Kenntnis der Bundesregierung Uberlassungen
von Arbeitnehmeriiberlassungsunternehmen untereinander (insgesamt und
prozentual)?

15. Wie viele Krankenhduser oder Krankenhausgesellschaften betreiben nach
Kenntnis der Bundesregierung eigene Arbeitnehmeriiberlassungsunterneh-
men, und wie viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer arbeiten in die-
sen Firmen?

Berlin, den 28. Oktober 2024

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstrafie 83-91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 KélIn, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333



	Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU
	Sachstand der Arbeitnehmerüberlassung in der Pflege und im Krankenhaus
	Wir fragen die Bundesregierung:



